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Liebe Leserinnen und Leser,

die wichtigste Ressource in unserem Unternehmen sind die Menschen. 
Ihre Ideen, Erfahrungen und Persönlichkeiten formen unser Tagesge-
schehen und setzen wichtige Impulse für die Zukunft. Im Bild oben 
sehen Sie Bardha Halimi, Referentin der Geschäftsführung und 
Jasmin Otremba, unsere duale Studentin (Seite 7) zusammen mit 
Hausmeister Alexander Bach. Die Drei stehen für unseren Mix aus Alt 
und Jung, aus Erfahrung und Veränderung. Jeder Einzelne unseres 
Wohnstätten-Teams hat seine Geschichte, Fähigkeiten, Werte und 
Sichtweisen und alle arbeiten am gleichen Leitgedanken der Wohn-
stätten: „Ihr Zuhause, unsere Aufgabe.“ Kurz, wir sorgen für bezahl-
baren Wohnraum und stabile Quartiere. Auch unsere langjährigen 
Mitarbeitenden Anastasia Tsomidis und Luca Schopp (Seite 6) setzen 
sich dafür ein. Ihr Aufstieg innerhalb des Unternehmens sichert uns 
zwei wertvolle Kollegen mit viel Erfahrung und Know-how. 

Mit 169 Wohneinheiten betreuen wir nur einen geringen Teil des 
dicht besiedelten Goldbergs. Wir werden als Kooperationspartner 
die beiden neuen Quartiersmanagerinnen unterstützen und sind 
gespannt auf den Austausch (Seite 12).

Ganz besonders freuen wir uns weiter über unseren neuen Aufsichts-
ratsvorsitzenden Herrn Markus Kleemann, der seit Herbst 2025 der 
neue Sindelfinger Oberbürgermeister ist. Lernen Sie ihn auf Seite 3 
kennnen.

Nicht zu vergessen: unsere Kunden. Wir danken unseren treuen 
Mieterinnen und Mietern, die uns seit 50 Jahren und länger mit viel 
Wertschätzung verbunden sind (Seite 5). Ebenfalls danken wir den 
ehrenamtlich Tätigen, die sich nicht nur an Weihnachten für Ihre 
Mitmenschen in den Quartieren engagieren (Seite 10). Sie leisten 
einen wichtigen Beitrag für unser Gemeinwohl.

Danke! Ihr Redaktionsteam

Verantwortlich: Kreativköpfe GbR
Lottbeker Weg 155a, 22395 Hamburg
Telefon: 040 609 265 - 68
E-Mail: 	info@kreativkoepfe.de
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HERZLICH WILLKOMMEN
MARKUS KLEEMANN

Üblicherweise begrüßen wir unsere neuen Kolleginnen und Kollegen mit 
einem „Herzlich willkommen“. Natürlich gilt dies auch für Sie, lieber Markus 
Kleemann. Als neuer Oberbürgermeister der Stadt Sindelfingen sind Sie 
von Amts wegen der neue Vorsitzende des Aufsichtsrats der Wohnstätten 
Sindelfingen GmbH und durften bereits die erste Sitzung im November 
2025 leiten. Auch bei Ihren Besuchen in den Quartieren Eichholz, Viehwei-
de und Hinterweil sowie bei Altersjubilaren und sicherlich vielen weiteren 
Terminen haben Sie sich bereits ein persönliches Bild von den Wohnsitu-
ationen und Stimmungen vor Ort gemacht. Sie kennen also unser Wirken 
und Denken.

Nach einem intensiven Wahlkampf haben Sie am 25. Mai 2025 gewonnen 
und folgten Oberbürgermeister Dr. Bernd Vöhringer nach 24 Amtsjahren. 
Zuvor waren Sie 10 Jahre Bürgermeister in Oberstenfeld mit etwa 8.500 
Einwohnern, der Sprung nach Sindelfingen mit seinen rund 65.000 Einwoh-
nern war eine große Herausforderung, der Sie sich überzeugend gestellt 
haben. Ihre Ausbildung in der Politik- und Verwaltungswirtschaft sowie Ihre 
zahlreichen Funktionen im Kommunalwesen und in der Kommunalpolitik 
stärkten Sie für Ihre neue Aufgabe und wir freuen uns, dass Sie nun auch 
bei uns mit im Boot sitzen! Gerne möchten wir Ihnen noch ein paar Fragen 
stellen.

Herr Oberbürgermeister, Sie sind 
schon viel unterwegs gewesen 
in Sindelfingen, Maichingen und 
Darmsheim – auch in unseren 
Wohnstätten-Quartieren. 
Welchen Eindruck haben Sie von 
diesen gewonnen?

Ich habe bei meinen Besuchen 
überall viele freundliche Men-

schen kennengelernt und hinsichtlich 
der Quartiere unterschiedliche, aber 
durchweg positive Eindrücke gewon-
nen. Die Wohnstätten leisten einen 
wichtigen Beitrag zu bezahlbarem 
und sozial ausgewogenem Wohnen 
in Sindelfingen, Maichingen und 
Darmsheim. Besonders überzeugt 
haben mich die lebendige Nach-
barschaft, die kurzen Wege und die 
funktionierende Infrastruktur.

Nach der Aufsichtsratssitzung  
(v. l. n. r.): Georgios Tsomidis, 
Geschäftsführer, Markus Kleemann, 
Oberbürgermeister und Aufsichts-
ratsvorsitzender, und Walter Arnold, 
stellvertretender Aufsichtsratsvor-
sitzender.
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Gleichzeitig ist deutlich spürbar, 
dass sich die Anforderungen an 
das Wohnen verändern – etwa bei 
Barrierefreiheit, Energieeffizienz und 
Aufenthaltsqualität. Die Wohnstätten 
sind hier auf einem guten Weg. 
Wichtig ist dabei, die Menschen vor 
Ort weiterhin mitzunehmen und 
einzubeziehen.

Nach heutiger Haushaltslage ist 
klar, dass Sindelfingen sparen 
muss. Wie stark wird unsere 
örtliche Immobilienwirtschaft 
davon betroffen sein?

Die angespannte Haushaltslage 
stellt uns vor sehr große Her-

ausforderungen. Dennoch ist klar: 
Wohnen ist ein zentrales Zukunfts-
thema und darf nicht kurzfristigen 
Sparzwängen geopfert werden. 
Investitionen in Wohnraum, Instand-
haltung und Quartiersentwicklung 
stärken soziale Stabilität, Standort 
und Lebensqualität. Wichtig sind eine 
klare Prioritätensetzung, eine sorg-
fältige Prüfung von Projekten sowie 
ein noch stärkerer Fokus auf Effizienz, 
Fördermittel und kluge Kooperatio-
nen. Die Wohnstätten übernehmen 
dabei eine Schlüsselrolle.

Als Oberbürgermeister sind Sie 
kraft Amtes der neue Aufsichts-
ratsvorsitzende der Wohnstätten 
Sindelfingen GmbH. Welche Inputs 
werden Sie geben? Wie können 
Sie unsere Projekte unterstützen 
und vorantreiben?

Als Aufsichtsratsvorsitzender 
sehe ich meine Aufgabe darin, 

für die Wohnstätten klare strategische 
Leitplanken zu setzen und einen of-
fenen Austausch zwischen Geschäfts-
führung, Aufsichtsrat und Stadtver-
waltung zu fördern. Mir ist wichtig, 
Nachhaltigkeit, soziale Verantwortung 
und wirtschaftliche Solidität zusam-
menzudenken und den Wohnstätten 
bei wichtigen Projekten Rückhalt zu 
geben. Gemeinsam wollen wir die 

Wohnstätten als verlässlichen und 
innovativen Partner für die Stadtge-
sellschaft weiter stärken.

Die berühmten 100 Tage im Amt 
sind vorbei. Seit weiteren 100 Tagen 
stecken Sie nun mitten im Gestalten 
und Entscheiden zum Wohl unserer 
Stadt. Welche Hürden haben Sie be-
reits genommen? Und worin liegen 
die größten Herausforderungen?

Aktuell stehen wir vor zwei 
großen Herausforderungen, die 

ich bei meinem Amtsantritt so nicht 
erwartet habe: der große Sanierungs-
stau bei unseren öffentlichen Ge-
bäuden und die insbesondere durch 
stark einbrechende Gewerbesteuer-
einnahmen ausgelöste dramatische 
Haushaltskrise.

Trotz dieser schwierigen Rahmenbe-
dingungen bin ich sehr zufrieden mit 
dem, was bereits erreicht wurde: Wir 
modernisieren die Schulen, schaffen 
ein neues Zentrum für Bildung, 
Medien und Kunst und treiben die 
Sanierung des Badezentrums sowie 
die Entwicklung des Post-Voba-Areals 
voran. Mit der neuen Sauberkeits-
streife und mobilen Lichtmasten an 
Müllschwerpunkten verbessern wir 
die Sauberkeit und Lebensqualität im 

öffentlichen Raum. In der Verwaltung 
beschleunigen wir die Digitalisierung, 
um einen freundlicheren und effizien-
teren Bürgerservice zu ermöglichen.

Sie waren Bürgermeister von Ober- 
stenfeld, einer Gemeinde mit etwa 
8.000 Einwohnern. Jetzt sind Sie  
OB von über 64.000 Mitbürgern.  
Wie fühlt sich der Unterschied an?

Viele Aufgaben und Themen, 
die ich in Oberstenfeld zu lösen 

hatte, stehen hier auch auf der Tages-
ordnung. Neu für mich sind vor allem 
die Aufsichtsratsvorsitze – etwa bei 
den Wohnstätten, den Stadtwerken 
oder der Wirtschaftsförderung. Die 
Verantwortung ist größer geworden, 
in der Sache ähneln sich die Heraus-
forderungen aber, und meine bisheri-
ge Erfahrung hilft mir jeden Tag sehr. 
Ich bin mit Verwaltungsabläufen und 
der Arbeit in Gremien und öffentlichen 
Einrichtungen gut vertraut – das be-
schleunigt viele Prozesse. Besonders 
motiviert mich, dass wir in dieser Stadt 
viel bewegen können. Sindelfingen, 
Maichingen und Darmsheim haben 
enormes Potenzial, und die Menschen 
hier sind offen und engagiert. Für 
mich gibt es keine schönere Aufgabe, 
als Oberbürgermeister der Stadt 
Sindelfingen zu sein. Fo
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Immer wieder bewegend und anrührend sind unsere alljährli-
chen Jubilarehrungen! Im Jahr 2025 durften wir 
17 Mieterinnen und Mieter zum 50., 26 zum 55. und 
17 zum 60. Mieterjahr gratulieren. In Summe begegneten 
wir 60 Jubilaren mit insgesamt 
3.170 Mieter-Jahren bei den 
Wohnstätten! 

Unsere Ehrung ist ja nicht 
nur mit der Übergabe eines 
Geschenkkorbs und mit einer 
Mietminderung von einmalig 
150 Euro getan. Vor allem be-
geistert uns die Begegnung mit 
unseren älteren Mietern, deren 
Geschichten, deren herzliche 
Dankbarkeit und Feedback. Wir 
fühlen uns bestätigt, dass unser 
Wohnkonzept richtig und wichtig 
ist und freuen uns alle Jahre 
wieder!

Die schriftlichen und persönlichen 
Erzählungen unserer Mieterinnen 
und Mieter spiegeln auch die 
Geschichte der Wohnstätten wider. 
Lesen Sie dazu ein paar Auszüge 
aus deren Briefen. 

WOHNSTÄTTEN aktuell 

60 GLÜCKLICHE JUBILARE! „lch sage Danke, dass ich all diese 
Jahre friedlich und ohne Unannehm-
lichkeiten hier wohnen durfte. 
Am 1. Oktober 1970 sind mein Mann 
und Söhnchen hier eingezogen. 
Am 14. Dezember 1979 verstarb mein Mann unerwartet. Seit der Zeit lebe 
ich hier allein, aber immer in Sicher-
heit und Geborgenheit … . 

Was hat sich in all den Jahren ver-
ändert? lch kenne noch die Gemein-
schaftsbäder und die Waschküchen. 
Was sich nicht viel verändert hat, sind unsere Hausmeister, natürlich nur 
die, die ich kannte und kenne. Was 
ich sehr wertschätze ist, dass sich ein 
Hausmeister auch bücken kann, wenn etwas Müllartiges vor seinen Füßen 
liegt. Das fällt mir auf, weil ich so 
schöne Balkone habe.“
� Sabine Z., Viehweide

„Ja, ich wohne sehr gerne 

hier und fühle mich in meiner 

Wohnung sehr wohl. Als ich 

1975 aus Amerika zurück kam 

(ich habe dort 11 Jahre für 

Mercedes-Benz of North 

Amerika in San Francisco 

gearbeitet), wurde mir diese 

Wohnung angeboten und 

ich habe mich vom ersten 

Moment hier sehr wohl 

gefühlt, auch durch die 

hervorragende Betreuung 

durch die Wohnstätten. …“

           Hertha B., Eichholz
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Wir freuen uns sehr, dass wir mit Luca Schopp einen 
engagierten Kollegen gefunden haben, der vor rund drei 
Jahren als Quereinsteiger zu uns kam und seine Karriere 
hier fortsetzen möchte. Im November 2022 wechselte 
er aus der Welt der Banken und Versicherungen zu den 
Wohnstätten. In den letzten Jahren als Nebenkosten-
manager hat er sich intensiv weiterentwickelt. Seine 
Begeisterung für die Immobilienwirtschaft ist nach wie 
vor groß. „Die frei gewordene Stelle als Assistenz der 
Geschäftsbereichsleitung Wohnen war mein Herzens-
wunsch. Ab 1. Februar übernehme ich die Stelle von Frau 
Tsomidis, die in die Projektentwicklung wechselt“, freut 
sich der 25-Jährige.

Künftig ist er mitverantwortlich für die rund 80 Mitarbei-
tenden in der Hausverwaltung und Reinigung unserer 
ca. 4.200 Mietobjekte. Er wird die Organisation der 
Nebenbeschäftigten koordinieren, ebenso das Con-
trolling, die Leerstands- und Mietquoten auswerten und 
sich für die weitere Prozessoptimierung und Mieteran-
gelegenheiten einsetzen. Durch seine bisherige Arbeit 
als Nebenkostenmanager hat er bereits viel Erfahrung 
sammeln können … dies alles sind wertvolle Vorausset-
zungen für seine jetzige Funktion.

Lieber Herr Schopp, wie schön, dass Ihr Wechsel zu den 
Wohnstätten Ihre richtige Entscheidung war und dass 
Sie uns weiterhin treu bleiben! Es ist eine beiderseitige 
Wertschätzung. Danke dafür.

 

Vier Jahre lang hat Anastasia Tsomidis als Assisten-
tin der Geschäftsbereichsleitung Wohnen vielseitig 
unterstützt, bspw. bei der Vermietung von Neu-
bauten. Nun war die Zeit reif für einen Perspek-
tivwechsel: von der Vermietungsabteilung in den 
Geschäftsbereich Projektentwicklung/Vertrieb.

„Während meines wirtschaftswissenschaftlichen 
Studiums in Themenfeldern wie Marketing, 
Finanzierung und Psychologie hatte ich mir 
bewusst eine breit aufgestellte berufliche Ent-
wicklung offengehalten. Nun wechsle ich bei den 
Wohnstätten in einen für mich neuen, aber ebenso 
spannenden Bereich und befasse mich zunächst 
mit dem Vertrieb unserer Neubauprojekte in den 
Maichinger Allmendäckern. Ich freue mich, diese 
neue Aufgabe gestalten zu dürfen und mit meinem 
Wissen und meinen Erfahrungen sicher wertvolle 
Inputs zu liefern“, so die 30-Jährige.

Ab dem 1. Februar 2026 müssen nun also Bau-
stellen besucht, vorbereitende Unterlagen und 
Exposés erstellt, Kaufverträge abgewickelt, Start-
schüsse definiert, Interessenten gefunden, Objekte 
besichtigt und Notartermine abgewickelt werden, 
bis schlussendlich ein glücklicher Eigentümer den 
Schlüssel zu seiner Immobilie übernehmen kann. 

Für die begeisterte Tennisspielerin beginnt das 
Jahr mit einem kraftvollen Aufschlag und sie wird 
mit Freude und Biss das neue Spiel gestalten. 
Wir wünschen viel Erfolg und freuen uns auf die 
Ergebnisse!

JETZT IN  
DER PROJEKT- 
ENTWICKLUNG:
ANASTASIA TSOMIDIS

IN NEUER FUNKTION:
LUCA SCHOPP
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„Welche Menschen wohnen wo? Wie fühlen sie sich in 
ihrem Heim? Wo möchte ich mal wohnen?“ Jasmin  
Otremba hat sich seit frühester Kindheit für Menschen 
und deren Lebensumfelder interessiert. Kein Wunder, 
dass sie nach bestandenem Abitur in Holzgerlingen 
schon früh nach einer Ausbildung im Immobilienbereich 
suchte. Erfreulicherweise hatte sie dabei vor allem die 
Wohnstätten im Blick. Sie fand unser Unternehmen cool 
und war hellauf begeistert, als sie nach dem (ebenso 
coolen) Vorstellungsgespräch eine Zusage erhielt. 

Im September 2025 schnupperte sie während eines 
Praktikums schon mal Immobilienluft und absolviert 
seit dem 1. Oktober bei uns das duale Studium BWL-
Immobilienwirtschaft an der DHBW Stuttgart. 
„Der Wechsel von Theorie und Praxis ist total span-
nend - auf der einen Seite gibt‘s viel Wissen und tolle 
Kommilitonen, auf der anderen Seite bin ich mittendrin 
im Geschäftsleben und begegne bei Besprechungen 
und Außenterminen Architekten, Handwerkern und 
Mietern. Die Kollegen hier sind sehr hilfsbereit und 
supernett. Obwohl ich im September erst eine Woche 
da war, wurde ich zum Beispiel an meinem 18. Ge-
burtstag mit Konfetti, Luftballons und einem kleinen 
Geschenk überrascht. Das hat mich sehr gefreut.“

Wir freuen uns, dass wir einen neuen Platz in Frau 
Otrembas Leben gefunden haben. Ihre vielseitigen 
Hobbys Reiten, Malen, Volleyball, Klavier und Gitarre 
kommen trotz neuer Herausforderungen hoffentlich 
nicht zu kurz.

Eleni Mouratidis macht sich viele Gedanken. Der 
Weg vom Realschulabschluss in die weitere Aus-
bildung wollte gut überlegt sein. „Nicht irgendwas, 
sondern definitiv ein Beruf, der mir in Zukunft 
richtig Spaß machen wird!“, das war ihr wichtig. Sie 
ließ sich Zeit bei der Konkretisierung ihrer Wünsche 
und bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz. 
Letztendlich bewarb sie sich nur auf eine einzige 
Stelle: bei den Wohnstätten. Ihre Überzeugung 
hat sich gelohnt. Die 19-jährige Maichingerin ist 
seit dem 1. September unsere Auszubildende zur 
Immobilienkauffrau. 

Das Wohnungswesen war ihr nicht fremd. Der 
Vater war Handwerker, er und seine Freunde haben 
sie oft mit auf Baustellen genommen. Es machte 
ihr so viel Spaß, dass sie schon in jungen Jahren 
öfter mal „mitrenovieren“ durfte. „Mir gefällt aber 
auch der soziale Aspekt bei den Wohnstätten. Ich 
finde es wichtig und richtig, dass für Menschen 
mit wenig Einkommen Wohnraum zur Verfügung 
steht. In den wenigen Wochen, seit ich hier bin, 
habe ich schon so viel Dankbarkeit erfahren von 
neuen Mietern, die nach langer Suche endlich eine 
bezahlbare Wohnung gefunden haben. Ich finde es 
wunderbar, dass man sich hier um die Mieter küm-
mert, um ihre Bedürfnisse und ihr Wohlergehen.“

Liebe Frau Eleni Mouratidis, wir heißen Sie herzlich 
Willkommen.

HERZLICH 
WILLKOMMEN 
ELENI MOURATIDIS

HERZLICH 
WILLKOMMEN 
JASMIN OTREMBA
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In Deutschland erkranken jährlich Tausende, weltweit 
Millionen Menschen an Blutkrebs. Es gibt viele Möglich-
keiten, diesen Menschen zu helfen. Eine davon ist die 
Stammzelltransplantation. Hier wird erkranktes Kno-
chenmark durch gesundes ersetzt. Um einen Stamm-
zellspender zu finden, bedarf es einer Übereinstimmung 
zwischen Spender und Erkranktem. Diese zu finden, ist 
Ziel der Registrierungsaktionen der DKMS (Deutsche 
Knochenmarkspenderdatei). 

Im November 2025 hat der Geschäftsführer der 
Wohnstätten Sindelfingen, Herr Georgios Tsomidis, eine 
Registrierungsaktion initiiert und bot allen Mitarbei-
tenden die Möglichkeit, sich während der Arbeitszeit 
registrieren zu lassen, um vielleicht schon bald ein 
Leben retten zu können. Die anfallenden Kosten 
von 50,00 Euro pro Registrierung wurden von den 
Wohnstätten übernommen. Die Aktion war ein großer 
Erfolg. Überraschend viele Mitarbeitende waren schon 
registriert. Bei allen anderen Mitarbeitenden, die in der 
registrierungsfähigen Altersspanne lagen, gab es eine 
Vielzahl an Registrierungen.

Alles war gut vorbereitet: Die DKMS stellte uns alle 
Materialien (Information und Durchführung) zur Ver-
fügung. Diese haben wir den Spendern weitergeleitet 
und mit ihnen die Registrierung anleitend durchgeführt 
– eine Woche lang frei nach dem Motto „Wer kommt, 
kommt“. Der Aufwand war gering: Letztendlich galt 
es nur, mittels Wangenabstrich zu typisieren. Wenig 
Aufwand. Viel Wirkung! Und hoffentlich auch ein Match, 
der ein Leben rettet.
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DKMS-REGISTRIERUNG 
JEDER SPENDER ZÄHLT!

Legionellen sind Bakterien, die in hoher Konzentration 
gesundheitsschädlich sind. Leider sind sie weitverbreitet 
und kommen auch im Trinkwasser vor. Wenn Wasser für 
längere Zeit in den Wasserleitungen steht, vermehren 
sie sich bevorzugt. Daher ist es wichtig, alle drei Tage 
die Wasserhähne in Ihren Wohnungen aufzudrehen und 
das Wasser eine halbe Minute laufen zu lassen – zuerst 
warmes, dann kaltes Wasser. So verhindern Sie die 
Bildung von Legionellen und anderen Keimen. Regelmä-
ßig genutzte Wasserhähne müssen nicht extra gespült 
werden. Denken Sie auch daran, die Toilette wöchentlich 
zu spülen – besonders, wenn die Wohnung länger leer 
steht.

Bei längerer Abwesenheit wie Urlaub empfehlen wir, 
eine vertraute Person zu bitten, in Ihrer Wohnung alle 
Wasserentnahmestellen mindestens alle paar Tage zu 
öffnen. So bleibt das Wasser nicht in der Leitung stehen.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe – es dient Ihrer Gesundheit!

LEGIONELLEN –  
NEIN DANKE!
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„Geisterstunde“ nennt sich die diesjährige Dinner-Show 
im Palazzo Stuttgart – sie war das Ziel unserer Jahres-
abschlussfeier 2025. Etwa hundert Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter begaben sich in zwei Bussen auf den Weg in 
den festlich glitzernden Spiegelpalast und durften schon 
gleich eine „Geister-Irrfahrt“ von Bus Nr. 1 erleben – er 
hatte sich verfahren. Ob dies Teil der Inszenierung war, 
ließ sich im Nachhinein nicht recherchieren, letztendlich 
sind alle pünktlich angekommen und konnten das 3-stün-
dige Programm inklusive eines vorzüglichen 4-Gang-
Menüs von Gourmetkoch Harald Wohlfahrt genießen. 

Fernab von Bauplänen, Mieterabrechnungen und 
Strangsanierungen konnten wir bei marinierten Flusskreb-
sen, Steinpilzgnocchi, Schulterscherzl, Selleriesteak und 
Tartufo Limone das Jahr abschließen und begegneten 
skurrilen Persönlichkeiten zwischen Diesseits und Jenseits. 
Komik, Luft- und Hand-auf-Hand-Akrobatik, Stepp-Tanz, 
Jonglage, Hula-Hoop, Rola Bola … die Artisten aus dem 
Schattenreich traten ins Rampenlicht, um den Soundtrack 
des Lebens noch einmal in vollen Zügen zu genießen – 
bei Gänsehaut-Livemusik der Sidewalkers. 

Pünktlich zur Geisterstunde erreicht die Belegschaft 
das Geschäftsgebäude – es war für viele nicht das Ende 
eines aufregenden, unvergesslichen Abends!

Wir, die Mitarbeiter, danken Geschäftsführer Herrn 
Georgios Tsomidis, dass er uns auch 2025 dieses 
gemeinsame Erlebnis ermöglichte, und seiner Assistenz 
Frau Birgit Maaz für die perfekte Organisation.

JAHRESABSCHLUSS 
ZUR GEISTERSTUNDE
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SONNE, MOND UND STERNE, 
NIKOLAUS UND CHRISTKIND! 

AUS DEN QUARTIEREN10

In den Sindelfinger Quartieren wurde 
die Advents- und Weihnachtszeit wie 
immer herzlichst gefeiert. Schon am 
6. November zogen beim Laternen-
lauf aufgeregte Kinder mit Nachbarn, 
Freunden und Ihrer Familie in selbst 
organisierten Laternenrunden durch 
das Hinterweil. Ziel und Treffpunkt 
war der Nikolaus-Lenau-Platz, wo 
in der Gemeinschaft gefeiert wurde. 
Das Schulorchester der Realschule 
Hinterweil und das Familienzentrum 
Nikolaus-Lenau-Platz luden zum 

gemeinsamen Laternenliedersingen 
und zum Kinderschattentheater ein. 
Bei Feuerschalenbruzzeln, Selbst-
gebackenem, Punsch und Glühwein 
kamen Jung und Alt ins Gespräch – 
erfreulicherweise auch mit Menschen, 
die „eigentlich“ keine Laternen mehr 
tragen und sich trotzdem an dem 
Zusammenkommen erfreuen. Was 
für ein leuchtendes Beispiel, wie 
gemeinsames Engagement mit 
Traditionen neu belebt wird und alle 
und alle Bewohner mitnimmt!!

Am 22. November eröffnete der 
Adventsmarkt im Hinterweil in Koope-
ration mit der katholischen und der 
evangelischen Kirchengemeinde, der 
Quartiersarbeit sowie dem Familien-
zentrum Nikolaus-Lenau-Platz die 
„Adventsmarktsaison“. Stockbrot und 
Marshmallows über der Feuerschale 
(gesponsert von den Wohnstätten), 
Schwätzen und Trinken waren auch 
hier ein Highlight ... drinnen sorgten 
liebevolle Initiativen für Begeisterung: 
Kuchenbüffets, frische Waffeln, Kaffee, 
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Glühwein und Punsch. Darüber 
hinaus begeisterten Basteltische und 
Selbstgebasteltes, sowie ein liebevoll 
arrangiertes, von Kindern vertontes 
Bilderbuchkino „Der allerkleinste 
Tannenbaum“ die Besucherinnen und 
Besucher! Wie schön, wenn Alt und 
Jung und Groß und Klein auf diese be-
sondere Weise Gemeinschaft erleben.

Eine Woche später lud die Quar-
tiersarbeit das Eichholz zum Weih-
nachtsmarkt ein und freute sich über 
einen Rekord von über 400 Gästen! 
Das Orga-Team und die Mitma-
chenden überzeugten mit einem 
umfänglichen Programm. Nach dem 
besinnlichen Einstimmen bei klassi-
schen und modernen Ohrwürmern 
des Kindergartenchors und des Chors 
„New Yoyce“ hieß es: Aktiv werden! 
In den Mitmachstationen von Justyna 
und Johanna wurde begeistert kreativ 
gebastelt und Kerzen gestaltet. Elf 
Stände boten Kulinarisches und Hand-
werkliches – vom Klassiker „Wurst mit 
Pommes“ über Kekse und Maroni 
bis hin zu Marmeladen und Plätzchen 
gab es alles, was das Herz begehrt 
bis zum zufriedenen Ende: „Marok-
kanische Suppe und Glühwein – alles 
ausverkauft!“ Da lachten sogar die vier 
Schafe von der Jugendfarm. Auch der 
Wohnstätten-Nikolaus war zufrieden: 
250 Schoko-Nikoläuse fanden ihren 
Weg in glückliche Kinderhände! 
Alles in allem war das Fest ein Ge-
meinschaftserlebnis der besonderen 
Art.

Am 10. Dezember fand der Nikolaus 
seinen Weg in die Viehweide. Viele 
Wünsche wurden wahr. Schokolade 
hatte der Wohnstätten-Nikolaus 
trotzdem genug in seinen Sack 
gepackt, um alle anwesenden Kinder 
zu erfreuen. Gleichzeitig wollten 
auch andere Gutes tun: Die älteren 
Jugendlichen des Islamtreffs im Treff 
Viehweide sammelten Unterschriften 
für den Bau einer Calisthenics-Anlage, 
einer frei zugänglichen Outdoor-Trai-
ningsanlage mit Stangen und Geräten, 

die Kraft, Beweglichkeit und Ausdauer 
fördern soll. Gemeinsam freuten 
und feierten die Nachbarinnen und 
Nachbarn bei Würstchen, Waffeln von 
der Kindertagesstätte Max Lieber-
mann, Zuckerwatte vom Jugendhaus 
Süd sowie bei Punsch und Glühwein, 
wodurch viele schöne nachbarschaftli-
che Gespräche entstanden.

Ob Viehweide, Eichholz oder Hinter-
weil: Wir sagen Danke an alle Ehren-
amtlichen und Helferinnen und Helfer.

11
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Anna Schumacher und Ronja  
Schmors – diese beiden Frauen sind 
seit Ende 2025 die neuen Quartiers-
managerinnen am Goldberg und 
ergänzen die soziale Infrastruktur 
Sindelfingens nun auch im Süden 
unserer Stadt. Mit diesem vierten 
Quartiers-Standort schließt sich ein 
„geografischer Kreis“ rund um das 
Sindelfinger Zentrum mit den großen 
Wohnquartieren Eichholz, Viehweide, 
Hinterweil und jetzt dem Goldberg.

Anna Schumacher (34 J.) hat Erzie-
hungswissenschaften in Tübingen 
studiert und viele Jahre als Schul- 
sozialarbeiterin gearbeitet. Seit dem 
1. Oktober 2025 ist sie mit einer 
80-%-Stelle in Sindelfingen aktiv 
und hat bereits in allen Quartieren 

hospitiert. „Ich habe viel mitge-
nommen aus den Erfahrungen der 
Kolleginnen und freue mich, wenn es 
bald auch am Goldberg mit einem 
eigenen Büro losgeht. Vorerst sind 
wir noch im Jugendhaus „Das Süd“ 
untergebracht und hoffen, dass wir 
bald umziehen können.“

Ronja Schmors (32 J.) studierte in 
Freiburg Soziale Arbeit und war dort 
als Integrationsbeauftragte sowie im 
Integrationsmanagement tätig. Die 
„Ex-Böblingerin“ kehrt als Mutter 
einer Tochter in ihre alte Heimat 
zurück und begann am 1. November 
mit einer 70-%-Stelle. „Anna und ich 
haben uns nicht gekannt, aber wir 
sind ein Dream-Team, das haben wir 
schnell festgestellt. Es passt!“

Die Herausforderungen für das neue 
Team sind groß, zumal das Büro 
oben am Berliner Platz noch nicht 
beziehbar ist. Das erfordert viel Im-
provisation und Flexibilität. Trotzdem 
zeigen die Beiden viel Präsenz. Es gab 
bereits erste Info-Treffen, man fand 
Menschen, die sich mit engagieren 
wollen, es gibt viele Inputs von den 
Anliegern mit Wünschen und Erwar-
tungen. 

„Die Situation ist etwas speziell, denn 
irgendwie sind wir schon da, aber 
noch nicht richtig angekommen“, be-
richten die Quartiersmanagerinnen. 
„Aber wir bauen auf und bereiten vor. 
Jetzt im Januar treffen wir uns mit 
vielen Kooperationspartnern: mit dem 
Familienzentrum, der Schulsozialar-

NEUES QUARTIERS-
MANAGEMENT 
AUF DEM GOLDBERG
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beit, dem Abenteuerspielplatz, den 
Kirchen und dem Goldbergverein. 
Natürlich waren wir auf dem Gold-
berg von Anfang an aktiv – waren 
beim Martinusmarkt dabei und haben 
selber eine Aktion auf dem Berliner 
Platz im Dezember gemacht. Man 
kennt uns also und freut sich auf uns.“

Auch wir freuen uns sehr und sind 
gespannt auf die weitere Entwicklung!

Ein kurzer Blick zurück ins Jahr 
2003. Mit dem Bund-Länder-Pro-
gramm „Soziale Stadt“ erhielt die 
Stadt Sindelfingen eine großzügige 
finanzielle Unterstützung, um den 
sozialen Zusammenhalt im Stadtteil 
Eichholz und vier Jahre später auch 
in der Viehweide zu fördern. Inner-
halb dieses Programms erfolgte die 
Gründung der Quartiersarbeit als 
Gegenpol zu den Schwierigkeiten und 
Herausforderungen des Zusammen-
lebens in Hochhäusern. Aufgabe war, 
die verschiedenen Kulturen zu einer 
Gemeinschaft zusammenzuführen, 

KONTAKT: 
Lust auf Engagement? Gute Ideen? 

Vorschläge? 
Das Team freut sich über jede  

Beteiligung!
qa.goldberg@sjr-sifi.de

Quartiersarbeit Goldberg

 quartiersarbeitgoldberg

jungen und alten Menschen das 
Gefühl von Heimat zu vermitteln und 
sie mit viel Eigeninitiative ins Tun zu 
bringen. Dies ist bestens gelungen 
und der Erfolg wurde 2025 mit dem 
bundesweit ausgelobten „Preis 
Soziale Stadt“ gewürdigt. Inzwischen 
haben sich viele der Projekte verste-
tigt und laufen völlig autark durch das 
Engagement vie-
ler ehrenamtlicher 
Mitarbeitenden 
(wir berichteten 
im wohnfühlen 
Juni 2025).

Sie erreichen die Zentrale 
der Wohnstätten unter:
Tel. 07031 6109-0 

Mo – Fr	  7:30 – 12:00 Uhr 
Mo – Do	 13:00 – 16:30 Uhr 

Im Notfall steht Ihnen ein 
technischer Notruf zur 
Verfügung: 
Tel. 0172 71 97 679
Mo – Do	  ab 16:30 Uhr 
Fr	  ab 12:30 Uhr 
sowie an Wochenenden und 
Feiertagen. 

Bei nicht eiligen Anliegen wenden Sie sich bitte direkt an Ihren zu-
ständigen Hausmeister oder den Handwerker, der tagsüber zu den 
normalen Sprechzeiten zu erreichen ist.

IN TECHNISCHEN
NOTFÄLLEN

Playstore
von Google

Apple
App Store

Schulungs-
video

         WOHNFÜHLEN DIGITAL
UNSERE KUNDEN-APP
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frei,
unbe-
setzt

geröste-
te Kar-
toffel-
scheiben

Spitzel

ein
Tanz
(engl.)

englisch:
Öl

ein US-
Geheim-
dienst

Lied der
Beatles,
‚... it be‘

Stadtteil
von
Köln
Wortteil:
Land-
wirt-
schaft

übel-
launig
(ugs.)

Wund-
male

latei-
nisch:
sei
gegrüßt
Milch-
rück-
stand

Pflan-
zen-
keime

Textil-
arbei-
terin

deutscher
Musiker,
... Reichel

ohne
Laut

dänische
Stadt auf
Jütland

Halb-
edel-
stein
(Mz.)

Ferien-
lager-
stelle

zwei-
seitig

Held der
Argo-
nauten-
sage

hart,
unnach-
giebig

ägypti-
scher
Sonnen-
gott

Lied von
Roxy
Music

buß-
fertig

franz.
Autor,
... de
Balzac

Impf-
stoffe

Antwort
auf
Kontra
(Skat)

jüdischer
Kalender-
monat
(Passah)

großes
antikes
Ruder-
schiff

Taste
am Com-
puter

Kar-
toffel-
ernte-
gerät

früherer
dt. Fuß-
baller
(Uwe)

Stern im
‚Schwan‘

niedrige
Empore

US-Band,
... Hot
Chili
Peppers

Sing-
vogel

griechi-
scher
Buch-
stabe

Teil des
Stuhls

nieder-
deutsch:
kleines
Kind

Wortteil:
Betrach-
ter

persönl.
Geheim-
zahl
(Abk.)

ein
psycho-
logischer
Test

franz.
Züchter
der
Begonie

Wind-
fächer

dick-
flüssig

norwegi-
sche
Küsten-
stadt

glatte
Stöcke

Seh-
organe

Lied von
Abba
‚Mamma
...‘

Energie-
erzeuger
(Kw.)

Araber-
hengst
bei Karl
May

eine
Tarock-
karte

Unpar-
teiischer

Art der
Essens-
zuberei-
tung

Film-
riesen-
affe
(King ...)

Holz-
raum-
maß

Tratsch

Schrau-
ben-
gewinde
(Mz.)

Lehr-
linge
(Kw.)

Abk.:
laut

englisch:
für

schwed.
Insel bei
Gotland

Abk.:
unter
anderem

Geliebte
des
Zeus

Sohn
Noahs
(A.T.)

Traum-
strand
Mallorcas
(Es ...)

Fremd-
wortteil:
Luft

Tatsache
(engl.)

akusti-
sche
Laute

Erd-
zeit-
alter

Fremd-
wortteil:
Million

Un-
sittlich-
keit

Comic-
Figur von
Rolf
Kauka

‚heilig‘
in span.
Städte-
namen

erste
Frau
Jakobs
(A.T.)

Figur
der
Quadrille

akade-
mischer
Titel
(Abk.)
germa-
nische
Gottheit

Frauen-
hüft-
polster

Initialen
Rüh-
manns

Stern-
schnup-
pe

gabun.
Staats-
mann
† 1967

Amts-
sprache
in Laos

Sport-
ruder-
boot

englisch:
wir

Bau-
steine

dt.
Maler
† 1863

Abk.:
ad acta

kreis-
runder
Haaraus-
schnitt

Kuppel

Schrift-
steller-
verband
(Abk.)

Teil des
Bestecks

junge
Birke

US-Bas-
ketball-
Liga
(Abk.)

Treffer
beim
Fußball
(Mz.)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Die Verlosung der Bücher und Preise findet ausschließlich unter den Mieter*innen statt und erfolgt durch ein 
Losverfahren. Einsendeschluss ist der 28.02.2026. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Stichwort bitte per E-Mail an:  

gewinnspiel@kreativkoepfe.de (mit Absender!) oder per Post an: Kreativköpfe GbR, Lottbeker Weg 155a, 22395 Hamburg

Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir drei Exemplare „Easy Knits - 
 Pullover“ von Brigitte Zimmermann aus 
dem frechverlag (siehe auch Seite 15).
Dieses Buch bietet eine vielseitige Sammlung 
moderner Pullover, die top down gestrickt 
werden – in den Größen 36 bis 54. Ein aus-

führlicher Grundlagenteil erklärt alle wichtigen Basistechniken, 
während leicht verständliche, bebilderte Schritt-für-Schritt-An-
leitungen, Detailfotos und Schnittskizzen sicher durch jedes 
Modell führen. Praktische Extras wie Tipps zur Fehlerbehe-
bung, Zähltabellen zum Abhaken und Spickzettel zum Down-
load machen das Buch zum idealen Begleiter – für Einsteiger 
und Fortgeschrittene gleichermaßen.
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Stell dir vor, du könntest mit Tieren sprechen! 
Genau das gelingt der 19-jährigen Mabel in Pixars 
neuem Animationsfilm „Hoppers“. Dank revoluti-
onärer Technologie überträgt sie ihr Bewusstsein in 
einen lebensechten Roboterbiber – und entdeckt 
eine faszinierende, verborgene Welt. Doch als der 
Teich der Biber durch ein Bauprojekt bedroht wird, 
beginnt ein atemberaubendes Abenteuer: Mabel 
und ihre neuen tierischen Freunde kämpfen um 
ihre Heimat. „Hoppers“ ist Pixars 30. abendfüllender 
Animationsfilm und besticht durch einen einzigar-
tigen, anime-inspirierten Zeichenstil, der bereits in 
Filmen wie „Luca“ und „Turning Red“ begeisterte. 
Der Film feierte bereits erste Vorab-Reaktionen auf 
Festivals und überzeugt mit einer Mischung aus 
Action, Comedy und emotionalen Momenten. 

Der Film, unter der Regie von Daniel Chong, 
verspricht Pixar-typische Magie, Humor und eine 
berührende Botschaft über Freundschaft und 
Naturschutz. Ein Film, der Groß 
und Klein begeistert – perfekt 
für alle, die schon immer wis-
sen wollten, was Tiere wirklich 
denken! Besonders spannend: 
Die Technologie im Film wirft 
Fragen auf, wie wir Menschen 
die Tierwelt besser verstehen 
und schützen können.
Kinostart: 5. März 2026

Der neue Familienroman von Bestsellerautorin Alena Schröder 
„Mein ganzes Leben, Öl auf Leinwand, ohne Titel“ ist ein 
fesselndes Buch- und Hörbucherlebnis: tiefgründig, unterhalt-
sam und voller feinsinniger Momente. Ein generationsüber-
greifender Roman über Geheimnisse, Schuld und Loslassen 
– von einer jungen Waise im Nachkriegsdeutschland bis zu 
einer Frau in der Gegenwart, verbunden durch eine rätselhaf-
te Leinwand und die Frage, wem wir vertrauen können und 
was wir unseren Vorfahren schulden.
dtv, 352 Seiten, 23 Euro, Hörbuch Hamburg, 535 Minuten, 
gesprochen von Julia Nachtmann, 25 Euro

MABELS ABENTEUER – 
TIERE RETTEN ALS  
ROBOTISCHER BIBER
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Stricken und Sticken erleben 2026 
ein echtes Comeback – und das 
nicht nur als kreatives Hobby, 
sondern als soziales Erlebnis. 
Überall entstehen Stricktreffs, bei 
denen Gemeinschaft, Austausch 
und Entschleunigung im Mittelpunkt stehen. Hand-
arbeit wird zum bewussten Gegenpol zum digitalen 
Alltag und lädt Menschen jeden Alters ein, kreativ zu 
werden und gemeinsam Zeit zu verbringen.
Genau diesen Zeitgeist greift Brigitte Zimmermann 
mit ihrem Buch auf. Das Buch senkt bewusst die Ein-
stiegshürden und macht modernes Pulloverstricken 
für alle zugänglich – egal ob Anfänger oder Wieder-
einsteiger. Die Modelle werden „top down“ gestrickt, 
kommen also ohne lästiges Zusammennähen aus und 
werden durch verständliche Schritt-für-Schritt-An-
leitungen, hilfreiche Tipps und klare Erklärungen 
begleitet.

Damit unterstützt „Easy Knits – Pullover“ genau 
das, was den Trend 2026 ausmacht: Mitmachen statt 
Perfektion, Freude am gemeinsamen Tun und das 
gute Gefühl, etwas mit den eigenen Händen zu schaf-
fen. Ob im Stricktreff, im Café oder zuhause – dieses 
Buch macht Lust, Teil der neuen Handarbeitsbewe-
gung zu werden.
frechverlag, 144 Seiten, 26 Euro

Roman

       AL E NA
 S C H RÖ D E R

   Mein ganzes 
        Leben, 
    Öl auf  
 Leinwand, 
      ohne Titel

Roman

STRICKEN 
VOLL IM TREND

FAMILIE  
VERPFLICHTUNGEN
UND VERTRAUEN



Wohnstätten Sindelfingen GmbH, Bahnhofstraße 9, 71063 Sindelfingen
Postfach 569, 71047 Sindelfingen
Telefon: 07031 6109-0, Telefax: 07031 6109-66
www.wohnstaetten-sindelfingen.de, info@wohnstaetten-sindelfingen.de


